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Dic Erfindung bezicht sich auf ein licht-
starkes Objektiv mit anastigmatischer Bild-
feldebnung und sechs Flichen gegen Luft.
Eine solche Konstruktion hat neben dem Vor-
teil der einfachen Bauart bekanntlich auch
cine wesentlich geringere Anzahl Reflexbilder
als eine Konstruktion mit acht Flichen gegen
Luft. Das Objektiv besteht aus zwei in Luft
stchenden sammelnden Systemteilen, welche
cinen weiteren in Luft stehenden menisken-
formigen Systemteil einschliefien. Die Erfin-
dung wird darin gesehen, dall der erste sam-
melnde Systemteil in Verbindung mit der
konvexen Auflenfliche des eingeschlossenen
Systemteils eine im Medium Glas gemessene
Brennweite aufweist, die kleiner ist als die
Gesamtbrennweite des Objektivs.

Objcktive diecser Bauart zeigen den Vor-
teil, daP neben der iiblichen Bildfehler-
korrcktion eine anastigmatische Bildfeld-
chnung bei groBier Lichtstirke mit nur scchs
Flichen gegen Luft in weitgehendem Malbe
durchfithrbar ist. Die Brechkraft des crsten
sammelnden Systemteils zusammen mit der
konvexen Aulentliche des eingeschlossenen
Systemiteils, d.i. die dem ersten Systemreil
rugckehrte Fliiche, muly derart gesteigert wer-
den, dald sich unmittelbar nach deér Brechung

des Lichtes an der konvexen Aubeniliche
des  cingeschlossenen  Systemteils. cine i

Medium Glas gemessene Brennweite ergibt,
die kleiner ist als die Gesamtbrennweite des
Objektivs. Zu beachten ist, daB nach der
irechung  des Lichtes an besagter Auben-
fliche des eingeschlossenen Systemteils sich
das Licht nicht im Medium Luft befindet und

die nachstehende Formel zur Berechnung der
Drennweite  giiltig ist fiir einen  Strahlen-
verlauf in einem Medium, welches nach der
erwithnten AuDentliche  folgt, also im vor-
liccenden Falle Glas. Die Brennweite /U der
optischen Elemente. welche das Licht nach
der Brechung an der konvexen Aulentliiche
des ecingeschlossenen Gliedes bereits durch-

setzt hat, ecrrechnet sich aus der Formel:
flem— MAh_
[T
L+

worin f, die Brennweite des crsten System-
teils ist, # der Brechungsexponent fiir die
Linic D des auf die konvexe Aufienfliiche des
cingeschlossenen Systemteils folgenden Me-
diums, r der Radius der konvexen AuBen-
(liiche des eingeschlossenen Gliedes und a
der Abstand des hinteren Hauptpunktes des
ersten  Systemteils. bis zum  Scheitel  der
konvexen Aulieniliche.

Zur Korrcktion der Bildfehler mufl in
erster Linie der meniskenférmige Systemteil
aus mindestens  zwei  Linsen  zusammen-
gesetzt sein.  Mit Riicksicht auf cine zonen-
freie Korrcktion kann die Einfithrung ciner
zweiten KNittfliiche in den meniskenférmigen
Systemteil von Vorteil sein (Beispiel 2). Eben-
sokann der erste und letzte sammelnde System-
teil zum Zwecke weiterer Korrektionsmdiglich-
keiten cinen verkitteten Bestandtedl darstellen.

Beispicl 1 zeigt die optischen Daten cines
solchen Objektivs. Der erste Systemteil kann
zawveckmiillig einen grélicren Durchmesser be-
sitzen, als ecs dem Offnungsverhiltnis  ent-
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spricht, um die Vignetticrung  schiefer
Biischel zu vermeiden.

Fig. 1 ist der Schnitt des Objektivs nach
Beispiel 1. . -

Beispiel 2 zeigt die optischen Daten des
Objcktivs mit dreifach verkittetem Systemteil.

Fig.2 ist der Schnitt eines solchen Ob-
jektivs.

Bei dem im Beispiel 1 angefiihrten Ob-
jektiv ergibt sich cine Brennweite nach der
Brechung an der konvexen AuBenfliche des
eingeschlossenen Systemteils von 8o mm;
die Objektivbrennweite ist etwa roo mm.

Beispiel 2 zeigt cine Brennweite nach der
konvexen Aubenfliche des meniskenférmigen
Glicdes von 71 mm: die Gesamtbrennweite
des Objektivs ist ctwa 100 mm.

Beispiel 1
Offnungsverhiltnis 1:1,6

- nn v
n + 75,90 :
L, © d; 10,5 1,0228 50,9
ra+ 3750
’ I, 006
73+ 42!3
L, - d, 24,0 1,5888 61,0
7'4—'I4-I,0
Ly dy 9,0 I,7I74 29,5
r+ 27.6
I, 21,0
7o + 75,0
L, dy 7,5 1,6261 39,1
7. ——204,0

Beispiel 2
Offnungsverhiiltnis 1:2

nn. v

7, -+ 70,2
L dy 6,6 1,6073 59,5
72 + 610,2 :
Iy 0,15
73+ 3945
L, dy 6,0 1,6073 59,5
74+ 75,00 -
L, d, 21,6 1,510 63,4
7y — 180,0
L, d, 1,5 1,7224 29,5
7'6_*_ 26125
122713
7.+ 70,2 .
L, d, 4,2 1,6738 32,1
7’5_'858.»33

PATENTANSPRUCIL:

Photographisches Objektiv mit anastig-
matischer Bildfeldebnung aus zwei in Luft
stehenden sammelnden Systemteilen, welche
einen weiteren in Luft stchenden menisken-
férmigen Systemteil cinschlieffen, dadurch
gekennzeichnet, daB der erste sammelnde

. Systemteil in Verbindung mit der kon-

vexen, dem crsten Systemteil zugckehrten
AuBenfliiche des eingeschlossenen System-
teils eine im Medium Glas gemessence
Brennweite aufweist, dic kleiner ist als dic
Gesamtbrennweite des Objektivs.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen

BERLIN.

GEDRUCGKT IN DER REICHSDIT ChENED

35

40

45

50

55

6o

65



Zu der Patentschrift 530 843
KL.42h Gr.4.

Fig. 1

W Gty YW LEI 04



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

